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Exklusive Altstadt-Aussicht 
mit Kuchen

Zum Betriebsstart stattete Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) dem Betreiber Ralf Keppler einen 
Besuch ab. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Exklusive Altstadt-Aussicht mit Kuchen
Es gibt viele schöne Stellen auf  
den Anhöhen rund um Bad Müns-
tereifel, die einen imposanten Blick 
über die malerische Altstadt eröff-
nen. 
Einen besonders exklusiven Blick 
bieten die Terrasse und die Räume 
des "Café Dachsbau". 
Jahrzehnte lang war das Café  
ein beliebtes Ausflugsziel - für 
viele Wanderer auch ein Pausen-

ziel. Viele Münstereifelerinnen und 
Münstereifeler waren Stammgäste. 
Das Geschäft brummte, ein Hotel 
wurde angebaut. Vor rund 14 Jah-
ren schloss der "Dachsbau" jedoch 
seine Pforten. Immer wieder wurde 
Ralf Keppler von Spaziergängern 
und Wanderern nach dem Café ge-
fragt, wenn er die Anlagen um das 
Haus pflegte. Der Iversheimer zählte 
stets zum Team des Cafés und küm-

merte sich nach der Schließung als 
Hausmeister um Haus und Anlagen. 
Nun wagte er mit gutem Zuspruch 
der Eigentümerfamilie Breuer einen 
Neuanfang für den "Dachsbau". 
Schon vor der Neueröffnung machte 
die gute Nachricht in Bad Münster-
eifel und darüber hinaus die Runde.
Anfang Mai wurde schließlich Er-
öffnung gefeiert. 
Ralf Keppler und sein Team merk-
ten schnell, dass sie wohl an den 
alten Erfolg des Cafés anknüpfen 
können. "Am Muttertag haben 
wir einen regelrechten Ansturm 
erlebt", berichtet Ralf Keppler er-
freut. Auch Bürgermeister Sebastian 
Glatzel stattete dem Kult-Café nun 
einen Besuch ab und überreichte 
dem neuen Betreiber eine ge-

rahmte Silhouette der Altstadt und 
ein Glückwunschschreiben. "Ich 
freue mich sehr, dass der beliebte 
"Dachsbau" wieder geöffnet hat", 
so der Bürgermeister: "Dieser be-
sondere Ort leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Stärkung des Tourismus 
in der Stadt."
Momentan hat Ralf Keppler noch 
nicht alle Räume des Cafés am 
Roderter Kirchweg geöffnet. Zu-
nächst will er die Resonanz auf die 
Wiedereröffnung beobachten. Die 
sollte allerdings wenig Anlass zur 
Sorge bieten. 
Viele Bürger, Ausflügler und Wan-
derer haben die Aussicht und den 
Kuchen bereits genossen. Etliche 
Gesellschaften haben schon Termi-
ne zum Feiern gebucht.

Indie-Folk auf höchstem 
Niveau
AMISTAT live auf der Scheunenbühne  
Witscheiderhof

Ein besonderes Konzerterlebnis er-
wartet Musikliebhaber*innen in Bad 
Münstereifel: Die international ge-
feierte Indie-Folk-Band AMISTAT tritt 
am Donnerstag, 18. Juni, um 20 Uhr 
in der Scheune Witscheiderhof auf.
Hinter AMISTAT stehen die Zwillings-
brüder Jan und Josef Prasil, deren 
musikalische Reise einst als Stra-
ßenmusiker begann und sie bis auf 
große Festivalbühnen führte. Heute 
begeistern sie ein Millionenpublikum 
über Plattformen wie Instagram und 
Spotify - und bleiben dennoch ihrer 
besonderen Nähe zum Publikum 
treu. Geboren in Deutschland, auf-
gewachsen in Italien, machten sie 
ihre musikalische Karriere in Austra-
lien. Ihr Sound bewegt sich zwischen 
feinfühligem, harmonischem zwei-
stimmigem Gesang und kraftvollen, 
mitreißenden Arrangements. Jeder 
Song erzählt eine eigene Geschichte 
und macht ein Konzert von AMIS-
TAT zu einem intensiven, emotiona-
len Erlebnis. Gerade in der intimen 
Atmosphäre einer kleinen Bühne 

entfaltet ihre Musik eine besondere 
Wirkung. „Die Bürgerstiftung ist sehr 
froh, dass sie dieses außerordent-
liche Duo für einen Auftritt auf der 
Scheunenbühne gewinnen konnte", 
so Waltraud Stening als Organisato-
rin. „Das ist durchaus keine Selbst-
verständlichkeit und oft Ergebnis 
konsequenten Nachhakens. Aber wir 
hören auch immer wieder, dass nicht 
nur das Publikum, sondern auch die 
Künstler*innen die Bühne und den 
Ort feiern und es genießen, hier zu 
sein."
Weitere Informationen zur Band: 
www.amistatmusic.com
Bei begrenzter Platzkapazität ist eine 
Anmeldung per E-Mail unbedingt zu 
empfehlen: kultur@bs-bam.de. 
Als Support-Act tritt Mario Nyeky 
auf.
Veranstaltungsort:
Scheune Witscheiderhof
Wilhelmstr. 33 A
53902 Bad Münstereifel
Veranstalterin:
Bürgerstiftung Bad Münstereifel
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Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Am Ende bitte mit Konfetti

Foto: Carruthers & Hobbs/istockphoto.com/akz-o

Was hinterlasse ich der Welt? Diese 
Frage stellt sich vielleicht beim Spa-
ziergang über einen Friedhof, beim 
Anblick eines Grabes, um das sich 
niemand mehr kümmert. Möchte ich, 
dass sich meine Angehörigen später 
um mein Grab kümmern müssen? 
Möchte ich auf einem klassischen 
Friedhof oder lieber in einem Wald 
begraben werden? Diese Fragen 
kann man sich zunächst selbst stel-
len und anschließend in einer Be-
stattungsvorsorge festhalten.
Es liegt in der Natur des Menschen, 
sich ungern mit Dingen zu befas-
sen, die nach dem eigenen Leben 
passieren. Doch unser Abschied 
betrifft nicht nur uns, sondern vor 
allem unsere Familie und Freunde, 
die bleiben. Was hinterlasse ich für 

Umstände, wenn ich sterbe? Das Le-
bensende ist für die Angehörigen oft 
der Anfang vieler organisatorischer 
Mühen. Die Hinterbliebenen haben 
den Wunsch, dem Verstorbenen ge-
recht zu werden. Aber was hätte sie 
oder er sich gewünscht? Einen Sarg 
oder eine Urne? Ein bestimmtes 
Lied, einen besonderen Schriftzug 
oder vielleicht doch ein letztes Fest 
mit Konfetti?
Immer mehr Menschen möchten 
ihren Liebsten diese Entscheidungen 
abnehmen.
Die steigende Zahl an Bestattungs-
vorsorgen zeigt, dass Verantwortung 
und Fürsorge auch über das eigene 
Leben hinausgehen. Eine durchdach-
te Bestattungsvorsorge ist eine letzte 
Geste, die wir unseren Angehörigen 

schenken.
Doch auch über den eigenen Kreis 
hinaus hinterlassen wir Spuren. 
Immer mehr Menschen wünschen 
sich eine Bestattung, die die Umwelt 
nicht belastet.
Biologisch abbaubare Urnen aus 
Holz oder Kohle sind gefragt, ebenso 
pflegefreie Grabstellen auf Friedhö-
fen oder in Bestattungswäldern. Wie 
bei bewusster Ernährung oder nach-
haltigem Konsum wollen viele auch 
im Tod Verantwortung übernehmen 
und ihre letzte Reise umweltfreund-
lich gestalten.
Das Wissen um den Tod kann so auch 
eine Chance sein, bewusst über die 
eigene Zukunft hinauszublicken. Wer 
sich über die verschiedenen Mög-
lichkeiten einer Bestattungsvorsorge 
oder umweltbewussten Bestattung 
informieren möchte, findet zum Bei-
spiel auf www.bestatter.de hilfreiche 
Informationen. Über die integrierte 
Bestatter-Suche lässt sich zudem ein 
Bestatter vor Ort finden, der eine 
persönliche Beratung anbietet. Am 

Ende also mit Konfetti? Vielleicht 
aus echten, biologisch abbaubaren 
Blütenblättern? Was wir hinterlassen 
wollen, darauf hat jeder seine eigene 
Antwort. Nur eines ist sicher: Wer 
sich zu Lebzeiten Gedanken über sei-
ne eigene Bestattung macht, macht 
es seinen Verwandten und Bekann-
ten leichter. (akz-o)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

"Der Gott des Gemetzels"
kompACT theater e.V. 

Polizei Euskirchen stärkt 
Präsenz an Schulen 
Offene Sprechstunden für Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte

Kreis Euskirchen. Seit Ende April 
erweitert die Polizei Euskirchen ihr 
Präventionsangebot im Kreis um 
regelmäßige offene Sprechstunden 
an Schulen. Ziel des neuen Angebots 
ist es, Schülerinnen und Schülern so-
wie Lehrkräften eine direkte und un-
komplizierte Anlaufstelle für Fragen, 
Sorgen und präventive Themen des 
Alltags zu bieten.
Die Sprechstunden finden gemein-
sam mit den Ansprechpartnern 
des örtlichen Bezirksdienstes statt. 
Hierzu ist die Polizei Euskirchen in 
regelmäßigen Abständen für jeweils 
etwa zwei bis drei Stunden direkt 
vor Ort an den Schulen präsent. Die 
Gespräche erfolgen niedrigschwellig 
und vertraulich.
Im Mittelpunkt stehen insbesondere 
Themen, die Kinder und Jugendliche 
im Alltag beschäftigen. Dazu gehö-
ren unter anderem digitale Sicher-
heit, Konfliktbewältigung, Gewalt-
prävention sowie der Umgang mit 
unbekannten Alltagssituationen 
oder riskanten Konfrontationen. 
Durch die offene Präsenz soll Hemm-
schwellen entgegengewirkt und das 

Vertrauen in die Polizei Euskirchen 
gestärkt werden.
Unterstützt wird das Angebot durch 
die Kollegin der Kriminalpräven-
tion, Linda Linden, die gemeinsam 
mit den Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartnern vor Ort präven-
tive Inhalte vermittelt und beratend 
tätig ist.
"Kinder und Jugendliche sollen wis-
sen, dass sie mit ihren Fragen und 
Problemen nicht allein sind und je-
derzeit Unterstützung erhalten kön-
nen. Mit den offenen Sprechstunden 
möchten wir Hemmschwellen ab-
bauen und zeigen, dass die Polizei 
jederzeit ansprechbar ist", so PHKin 
Linden.
Gleichzeitig soll durch die Präven-
tionsarbeit die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Schulen 
und Polizei weiter ausgebaut werden.
Bereits bis zum Ende des Jahres wur-
den mit mehreren Schulen in den Ge-
meinden Blankenheim, Nettersheim, 
Schleiden, Hellenthal und Zülpich 
regelmäßige Termine vereinbart. Die 
bisherigen Rückmeldungen aus den 
Schulen fallen durchweg positiv aus.

Nun steht unser emotionales "Heim-
spiel" an: Wir sind eine Gruppe  
mit Sitz in Mechernich-Satzvey  
und präsentieren am 7. Juni, ab  
18 Uhr, in der Freien Veytalschule 
in Satzvey das Stück "Der Gott des 
Gemtzels".
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Ein großer Teil der 
Spenden ist für den Verein Satzvey 
hilft Satzvey e. V..

Das Stück
Der Gott des Gemetzels (französicher 
Originaltitel: Le Dieu du carnage) ist 
ein Theaterstück von Yasmina Reza. 
Das Stück handelt vom heftigen Kon-

flikt zweier Ehepaare. Den Konflikt 
ausgelöst hatte ursprünglich eine 
gewaltsame Auseinandersetzung 
der Söhne. Das Stück dreht sich aber 
schon bald um die persönlichen Pro-
bleme der Protagonisten.

Die vier Schauspieler
Kathrin Magno, Ursula Strickstrock, 
Jonas Kuley und Valerio Magno sind 
das Ensembles des Theatervereines 
kompAct theater e. V. aus Mecher-
nich. 
Die Regie liegt in den feinfühligen 
Händen von Justine Fichtner. Souf-
fleuse Beatrice Lange komplettiert 
die Produktion.
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Hinweistext
Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekannt-
machungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 
Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 22.05.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 

www.bad-muenstereifel.de
•	 2. Änderung vom 20.05.2026 der Nutzungsordnung für den FriedWald 

Bad Münstereifel vom 07.03.2006
•	 Öffentliche Bekanntmachung über die förmliche Widmung eines Teil-

stücks der Straße "Im Floting" in Bad Münstereifel-Arloff

Öffentliche Bekanntmachung des Rates
6. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am
Dienstag, den 02.06.2026, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal, Marktstraße 15, Bad Münstereifel
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung sowie 

der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Rates
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nieder-

schrift über die Sitzung des Rates vom 19.05.2026
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Fragestunde für Einwohner;
	 Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwiesen.
4.	 Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mit den gesetz-

lichen Anlagen und Haushaltssicherungskonzept bis 2033
	 hier: Beschluss zur Genehmigungsverfügung der Kommunalaufsicht vom 

13.05.2026
5.	 Vorstellung Hochwasserschutzkonzept
	 hier: Beschluss des vorgestellten Hochwasserschutzkonzeptes
6.	 Sachstandbericht Trinkwasserbrunnen Kernstadt
	 hier: Fördermittel, Anschaffung und Klärung der Zuständigkeit
7.	 Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sitzungs-
termine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen.
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Erfolgreicher 15. Eifeler Kräutertag in Bad Münstereifel

Foto Stadt Bad Münstereifel

Der 15. Eifeler Kräutertag in Bad 
Münstereifel war trotz durchwach-
senen Wetters ein voller Erfolg und 
lockte zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher in die Innenstadt. 
Rund um die Themen Kräuter, Natur, 
Gesundheit und regionale Produkte 
gab es viel zu entdecken. Parallel 
fand auch der Kräutermarkt der 
Gemeinde Nettersheim am Kloster 
statt. Zwischen beiden Veranstal-
tungsorten wurde ein Shuttlebus 
eingerichtet, der von vielen Gästen 
genutzt wurde und die beiden Kräu-
terveranstaltungen miteinander ver-
band.
Eröffnet wurde der Kräutertag um 
13.00 Uhr vor dem St. Michael 
Gymnasium durch die Bürgermeister 
Norbert Crump (Nettersheim) und 
Sebastian Glatzel (Bad Münstereifel). 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Band "SchoHnzeit", die 
mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm für eine angenehme At-
mosphäre beitrug.
Mit insgesamt 42 Ausstellerinnen 
und Ausstellern konnte in diesem 
Jahr ein neuer Rekord verzeichnet 
werden. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartete ein abwechs-
lungsreiches Angebot aus Kräutern, 
Pflanzen, regionalen Spezialitäten, 
handgefertigten Produkten sowie 
Informationen rund um Gesundheit 
und Natur.
Der Kräutertag hat erneut gezeigt, 
wie groß das Interesse an regionalen 
Veranstaltungen und nachhaltigen 
Themen in der Region ist. Ein be-
sonderer Dank gilt allen Beteiligten, 
Ausstellenden und Helfenden, die 
zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben.

Stadtrat wählt Wolfgang Greuel zum Beigeordneten
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel 
hat in seiner Sitzung am 19.05.2026 
Wolfgang Greuel für die Dauer von 
acht Jahren einstimmig zum neuen 
Beigeordneten gewählt. Gleichzei-
tig wurde er zum Allgemeinen Ver-
treter des Bürgermeisters und zum 
Kämmerer bestellt. Er tritt seine 
neue Funktion voraussichtlich am 
01.07.2026 an und wird künftig die 
Bereiche Finanzen, Stadtentwicklung 
und Stadtplanung sowie Hochbau 
verantworten. Die entsprechenden 

Ämter werden unter einem neuen 
Geschäftsbereich zusammengefasst. 
Dem anderen Geschäftsbereich mit 
den Gebieten Zentrale Dienste, Öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, 
Soziales sowie Bildung und Touris-
mus wird Bürgermeister Sebastian 
Glatzel vorstehen. Gemeinsam bil-
den sie künftig das Führungsgremi-
um des Verwaltungsvorstandes der 
Stadtverwaltung. Im vergangenen 
Jahr hatte der Stadtrat beschlossen, 
die Stelle des Beigeordneten wieder 

einzuführen.
Wolfgang Greuel (56 Jahre) aus 
Zülpich ist verheiratet und Vater von 
zwei erwachsenen Kindern. Mit ihm 
konnte die Stadt Bad Münstereifel 
einen ausgewiesenen Fachmann 
der Kommunalverwaltung gewin-
nen. Seit 35 Jahren ist er in diesem 
Bereich tätig. Er verfügt über um-
fangreiche Erfahrungen im Finanzbe-
reich. Zuletzt wirkte er als stellvertre-
tender Leiter des Geschäftsbereichs 
Zentrale Finanzen der Stadt Willich. 

Als Beigeordneter sieht er sich als 
gestaltende Schnittstelle zwischen 
Politik, Verwaltung und Bürgerschaft 
und möchte seine langjährige Füh-
rungs- und Verwaltungserfahrung 
aktiv in die strategische Weiterent-
wicklung der Stadt einbringen.
Wolfgang Greuels Heimatstadt 
Zülpich und Bad Münstereifel sind 
durch ihre langen Traditionen Bas-
ketball-Hochburgen verbunden. 
Daher dürfte der neue Beigeordne-
te einigen sportinteressierten Bür- 
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Bürger können am Verkehrskonzept mitwirken

Nach der Wahl gratulierte Bürgermeister Sebastian Glatzel (r.) dem neuen Beigeordneten Wolfgang 
Greuel mit einem Blumenstrauß. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

gerinnen und Bürgern bereits be-
kannt sein. Im TuS Chlodwig Zülpich 
engagierte Wolfgang Greuel sich vie-
le Jahre sowohl im Vorstand als auch 
als Trainer, Schiedsrichter und Spieler. 
Außerdem widmet er sich als Aus-
gleich zu seiner Verwaltungstätigkeit 
gerne dem Werken mit Holz.
Nach der Wahl bedankte sich Bür-
germeister Sebastian Glatzel bei 
den Ratsmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit während des Aus-
wahlprozesses und betonte: "Mit 
Herrn Greuel gewinnen wir einen 
erfahrenen Verwaltungsbeamten 
und engagierte Führungskraft, die 
sich durch ihre Kompetenz, Fähig-
keiten und ihr Engagement ausge-
zeichnet hat. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit und bin überzeugt, 
dass wir gemeinsam unsere Ziele für 
Bad Münstereifel zum Wohle der 
Bürgerschaft erfolgreich umsetzen 
werden."

Foto: J.Mager, Stadt Bad Münstereifel

Wie soll die zukünftige Verkehrs-
planung in der Kernstadt von Bad 
Münstereifel aussehen? Um diese 
Frage in den kommenden Monaten 
gemeinsam zu diskutieren und ein 
Konzept zu erarbeiten, sucht die 
Stadt Bad Münstereifel engagierte 
Bürgerinnen und Bürger sowie Ver-
treterinnen und Vertreter aus Gastro-
nomie und Gewerbe, die aktiv an der 
Entwicklung eines neuen Verkehrs-
konzepts mitwirken möchten.
Hintergrund ist, dass das im Jahr 
2023 beschlossene Verkehrs-, Be-
schilderungs- und Parkraumkonzept 
für die Kernstadt von Bad Münster-
eifel laut politischem Beschluss vom 
16.12.2025 nicht umgesetzt werden 
soll. Stattdessen wird nun ein neues 
Konzept erarbeitet. Auf Wunsch der 
Politik soll eine eigens eingerichtete 
Arbeitsgruppe diesen Prozess aktiv 
begleiten. Die Arbeitsgruppe setzt 
sich aus Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik, Verwaltung, Bürger-
schaft, Gewerbe, Gastronomie, dem 
Stadtmarketingverein sowie dem 
Bürgerbegehren zusammen. Ziel ist 
es, unterschiedliche Perspektiven 
in den Entwicklungsprozess einzu-
bringen und gemeinsam tragfähige 
Lösungen für die Zukunft der Mobili-
tät in Bad Münstereifel zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe 
sollen anschließend öffentlich vor-
gestellt und diskutiert werden.

Für die Bereiche Bürgerschaft, Gast-
ronomie und Gewerbe steht jeweils 
ein Platz in der Arbeitsgruppe zur 
Verfügung. Zusätzlich wird pro Be-
reich eine Stellvertretung per Los-
verfahren bestimmt. Interessierte 
können sich auf einen der drei Plätze 
bewerben.
Voraussetzungen für eine Bewer-
bung für einen Platz sind:
•	 Bürgerschaft: gemeldeter Wohn-

sitz innerhalb der Stadt Bad 
Münstereifel

•	 Gastronomie: Inhaber/in oder 
Betriebsleiter/in eines Gastro-
nomiebetriebs in der Kernstadt

•	 Gewerbe: Inhaber/in oder Be-
triebsleiter/in eines Gewerbebe-
triebs in der Kernstadt (ausge-
nommen Gastronomiebetriebe)

Wer Interesse hat, kann sich ab so-
fort über ein Bewerbungsformular 
bewerben. Dieses ist auf der Web-
seite der Stadt Bad Münstereifel 
einzusehen und kann auch digital 
ausgefüllt werden: 

https://tinyurl.com/ag-verkehr-bam
Der vollständig ausgefüllte und 
unterschriebene Bewerbungsbogen 
muss bis spätestens 5. Juni 2026 
per E-Mail an citymanagement@
bad-muenstereifel.de gesendet oder 
persönlich bei der Stadt Bad Müns-
tereifel, Citymanagement, Marktstra-
ße 11-15, 53902 Bad Münstereifel 
eingereicht werden. Der erste Sit-
zungstermin der Arbeitsgruppe soll 
bereits am 22. Juni 2026 von 18:30 
bis 20:30 Uhr stattfinden.
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Aus der Sitzung des Stadtrates vom 19.05.2026

 

 

  

 

Die Stadt Bad Münstereifel sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

eine*n Mitarbeiter*in 
für den Bereich Bauunterhaltung 

 
Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage. 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann bewerben Sie sich jetzt online bis zum 14.06.2026!  

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.bad-muenstereifel.de 

 
oder besuchen Sie uns auf Facebook unter: 

https://de-de.facebook.com/StadtBadMuenstereifel/ 
 

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Aufnahmeverfahren an weiter-
führenden Schulen der Stadt 
Bad Münstereifel
Die Schulen auf Bad Münstereifeler 
Stadtgebiet erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Daher übersteigt insbe-
sondere an der Realschule die Zahl 
der Bewerberinnen und Bewerber 
regelmäßig die Aufnahmekapazität. 
Dann sind von Rechtswegen zu-
nächst Jugendliche zu berücksich-
tigen, die bestimmte Kriterien (z.B. 
Geschwisterkinder an der Schule, 
Härtefälle, Zuweisung durch die In-
klusionskonferenz) erfüllen. 
Die restlichen Plätze werden im  
Losverfahren unter allen verblieben-
den Bewerberinnen und Bewerbern 
vergeben. Das Schulgesetz des Lan-
des NRW ermöglicht es dem Schul-
träger aber, Schuleinzugsbereiche 
festzulegen. Dann können Bewer-
berinnen und Bewerber mit Wohn-
sitz außerhalb des Stadtgebietes ab-
gelehnt werden - vorausgesetzt im 
heimischen Gemeindegebiet können 
sie eine Schule gleicher Schulform 
besuchen und in der entsprechen-
den Schulform in Bad Münstereifel 
besteht ein Überhang an Bewer-
bungen. Diese Regelung erhöht für 
Bewerberinnen und Bewerber aus 
dem Bad Münstereifeler Stadtgebiet 
die Wahrscheinlichkeit, einen Platz 
an einer hiesigen Schule zu erhal-
ten. Sowohl die Realschule als auch 

das St.-Michael-Gymnasium hatten 
in den letzten Jahren etwa 55 Pro-
zent der Plätze an auswärtige Schü-
lerinnen und Schüler vergeben. Der 
Stadtrat hat die Verwaltung nun da-
mit beauftragt, eine entsprechende 
Satzung zu erarbeiten. Diese könn-
te ab dem Schuljahr 2027/2028 in 
Kraft treten.
Unterstützung eines Jugendfo-
rums für Bad Münstereifel
Jugendliche sollen in Bad Müns-
tereifel künftig stärker in die poli-
tischen Entscheidungsfindungen 
eingebunden werden. Der Stadtrat 
hat beschlossen, dass die Stadtver-
waltung dazu die Einrichtung eines 
Jugendforums unterstützen soll. Ur-
sprünglich war die Einrichtung eines 
gewählten Jugendbeirats favorisiert 
worden. Im Gegensatz zum Beirat 
hat das Forum formal keine Rechte 
und Pflichten. 
Da die Stadt sich allerdings in der 
Haushaltssicherung befindet und ein 
Jugendbeirat keine Pflichtaufgabe 
der Stadt darstellt, ist dies derzeit 
nicht möglich. Daher soll zunächst 
die Gründung eines Jugendforums 
unterstützt werden. Die Stadt ist 
nicht Träger des Jugendforums 
und hat hier auch keine Kosten. 
Allerdings wird die Verwaltung das 
Forum bei der Suche nach Förder-
geldern unterstützen. Das politisch 
neutrale Jugendforum wird von 

ehrenamtlichen Kräften initiiert. Ju-
gendliche sollen hier über Themen 
in der Stadt diskutieren, die für sie 
von Belang sind. Gemäß Beschluss 
der Politik soll die erste Aufgabe des 
Jugendforums die Erstellung eines 
Konzeptes für legal nutzbare Graffiti-
Flächen sein.
Tagen soll das Jugendforum in 
den Räumen des Jugendzentrums 
"ERFTWERK4", moderiert und pä-
dagogisch begleitet werden durch 
mehrere ehrenamtliche Erwachsene, 
möglichst Studierende einschlägiger 
Studiengänge. Unterstützt wird das 
Projekt von den Schülervertretungen 
und Lehrkräften der weiterführen-
den Schulen. Unter anderem sollen 
Mitglieder des Jugendforums gehört 
werden, wenn in den politischen 
Gremien Themen mit Bezug zu den 
Belangen Jugendlicher beraten wer-
den. Ein Zeitplan zur Einrichtung des 
Jugendforums liegt noch nicht vor.
Widmung der Straße "Im Flo-
ting"
Seit geraumer Zeit wird darüber dis-
kutiert, dass die dauerhafte Öffnung 
der Einmündung der Straße "Im 
Floting" in die L 11 (Kirchheimer 
Straße) an der Mehrzweckhalle Ar-
loff-Kirspenich die Straßen "Im Flo-
ting", "Auf den Schmitten" sowie 
"Erlenhecke" vom Verkehr entlasten 
könnte. Formal ist das Teilstück ent-
lang des Sportplatzes derzeit nicht 

dem öffentlichen Verkehr gewidmet. 
Das aber ist Voraussetzung, um die 
Anbindung an der Landesstraße 
überhaupt zu ermöglichen. Daher 
hat der Stadtrat nun beschlossen, 
das Teilstück offiziell als Gemein-
destraße zu widmen und somit die 
notwendige Voraussetzung für eine 
Anbindung zu schaffen. Ob die An-
bindung letztlich realisiert werden 
kann, hängt von weiteren Faktoren 
ab, unter anderem den Gesprächen 
mit dem Landesbetrieb Straßen.
NRW.
Videoüberwachung im öffent-
lichen Raum
Seit einigen Monaten müssen in der 
Stadt zunehmend Beschädigungen 
an öffentlichen Einrichtungen wie 
Sitzbänken, Spielgeräten, Müll-
eimern und Laternen festgestellt 
werden. Im Fokus stehen Orte wie 
der Schleidpark und der Europaplatz. 
Diese Sachbeschädigungen belasten 
nicht nur die städtischen Haushalte, 
sondern beeinträchtigen auch das 
Sicherheitsgefühl und das Erschei-
nungsbild der Stadt. Um dem ent-
gegenzuwirken, hat der Stadtrat die 
Verwaltung nun mit der Erarbeitung 
eines Konzepts zur datenschutz-
konformen Videoüberwachung an 
besonders gefährdeten Standorten 
beauftragt. Außerdem sollen Ko-
operationen mit der Polizei erörtert 
werden.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Reparatur, Wartung und Diagnose aller Marken
Autoglas Service I Hauptuntersuchung

Klimaservice I Oldtimer Reparatur
Achsvermessung I Unfallinstandsetzung

Reifenservice und -einlagerung

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

www.ford-schmidt-kall.de
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Mit dem E-Auto in den  
Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen

Foto: pexels.com/ak-o

Elektromobilität ist längst im Alltag 
angekommen - doch viele stellen 
sich vor der Urlaubsreise noch Fra-
gen: Reicht die Batterie? 
Gibt es genügend Lademöglichkei-
ten? 
Mit guter Planung wird die Fahrt in 
die Ferien jedoch genauso entspannt 
wie mit einem Verbrenner.

Route und Ladepunkte clever 
wählen
Moderne Navigationssysteme inte-
grieren Ladestationen automatisch 
in die Routenplanung. Wichtig ist, 
nicht bis zur letzten Kilowattstunde 

zu fahren, sondern Ladepausen früh-
zeitig einzuplanen. Gerade entlang 
von Autobahnen wächst das Schnell-
ladenetz stetig. Eine Kombination 
aus verschiedenen Lade-Apps sorgt 
für Flexibilität.

Ladepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen es, 
die Batterie in 20 bis 40 Minuten 
deutlich aufzuladen. 
Diese Zeit lässt sich ideal für eine 
Pause nutzen - ein Kaffee, ein kurzer 
Spaziergang oder ein Snack sorgen 
für neue Energie bei Fahrer und Fahr-
zeug.

Kosten und Umweltbilanz im 
Blick
Wer zuhause oder an günstigen Tari-
fen lädt, reist häufig kostengünstiger 
als mit fossilen Kraftstoffen. Zudem 
reduziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt für 
Umwelt und Urlaubsregionen. Mit 

etwas Vorbereitung steht der ent-
spannten Urlaubsfahrt im Elektro-
auto nichts im Wege. 
Die Kombination aus moderner Tech-
nik, wachsender Infrastruktur und 
bewusster Planung macht Elektro-
mobilität auch auf langen Strecken 
alltagstauglich. (ak-o) 
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Konzept zur Waldbrandbekämpfung wird erprobt 
Am Samstag, 30. Mai, wird es im 
Bereich Blankenheim Wald und 
Milzenhäuschen (B258 / L204) eine 
Waldbrandübung geben. 
Beteiligt sein werden die Feuer-
wehren der Kommunen Netters-
heim, Blankenheim, Hellenthal 
und Dahlem, sowie die Wald- und 
Vegetationsbrandkreiseinheit, die 
IUK Kreiseinheit und das Kreis-
brandschutzzentrum des Kreises 
Euskirchen sowie weitere Einheiten 
aus dem Katastrophenschutz. Außer-
dem wird die Brandbekämpfung aus 

der Luft in Zusammenarbeit mit der 
Polizei-Fliegerstaffel NRW erprobt. 
Die Übung läuft ab 9 Uhr morgens 
bis zum späten Nachmittag. 
In diesem Zeitraum kommt es zu 
einem erhöhten Aufkommen von 
Einsatzfahrzeugen, auch auf den 
entsprechenden größeren Zubrin-
gerstraßen, wie der B51 und der 
B258. Vereinzelt kann es an Wald-
zufahrten ggf. Absperrungen geben, 
zudem wird zeitweise ein Polizeihub-
schrauber über dem Waldgebiet zu 
sehen sein. 

Wir bitten, auch insbesondere zur ei-
genen Sicherheit, den Weisungen der 
Einsatzkräfte zu folgen und ebenfalls 
evtl. Sperrungen zu beachten, da im 
betreffenden Gebiet phasenweise 
Löschwasserabwürfe durch einen 
Hubschrauber der Landespolizei 
durchgeführt werden. 
Der Kreisfeuerwehrverband Eus-
kirchen e.V. hat im Jahr 2022 ein 
Konzept zur Bekämpfung von Wald- 
und Vegetationsbränden erarbeitet 
und zusammen mit den Leitern der 
Feuerwehren verabschiedet. 

Das Konzept beinhaltet u.a. die Bil-
dung von zwei Modulen zur Was-
serförderung und Wassertransport 
sowie einer spezialisierten Einheit 
zur Wald- und Vegetationsbrandbe-
kämpfung als Kreiseinheit für den 
überörtlichen Bedarf. 
Das Konzept soll bei der Übung er-
probt werden. 

Für Rückfragen steht Ihnen der stv. 
Kreisbrandmeister Johannes Gebertz 
zur Verfügung 
(Johannes.gebertz@ga-kreis-eu.de). 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 05. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
29.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfältige 
Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage planbar 
und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien mit 
einer Nettomiete von vier bis sechs 

Prozent des Kaufpreises bieten gute 
Chancen auf eine nachhaltige Ren-
dite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien 
in Regionen mit wachsender Bevöl-
kerung, guter Infrastruktur und le-
bendigem Arbeitsmarkt. Dort lassen 
sich Wohnungen nicht nur leichter 
vermieten, sie gewinnen auch lang-
fristig an Wert. Wer auf die richtige 
Lage setzt, schafft damit die Grund-
lage für eine stabile und lohnende 
Investition.
Ein Baustein für die Altersvor-
sorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie 
sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rücklagen 
bildet und einen Anlagehorizont von 
zehn bis fünfzehn Jahren einplant, 
schafft sich ein Stück finanzielle Un-

abhängigkeit. Damit sind Immobilien 
nicht nur eine sichere Kapitalanlage, 
sondern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Altersvor-
sorge.
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Freitag, 29. Mai 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Samstag, 30. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 31. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Montag, 1. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Dienstag, 2. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mittwoch, 3. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Freitag, 5. Juni 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Samstag, 6. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Sonntag, 7. Juni 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 4. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Samstag, 6. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793 
Sonntag, 7. Juni 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 

Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Mit dem Rad zur Arbeit:  
So gelingt der Umstieg vom Auto aufs Fahrrad
Wer bisher jeden Morgen ins Auto 
gestiegen ist, kennt das Bild: Stau, 
Parkplatzsuche, der gleiche Trott. Das 
Fahrrad bietet eine Alternative, die 
nicht nur Bewegung in den Berufsall-
tag bringt, sondern auch Geld spart 
und den Kopf freimacht. Damit der 
Umstieg gelingt und die Freude über 
Wochen und Jahre hält, lohnt es sich, 
ein paar Punkte von Anfang an rich-
tig zu machen.

Die Grundausstattung: Sehen 
und gesehen werden
Bevor das Rad zum täglichen Begleiter 
wird, sollte es verkehrssicher sein. Die 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) schreibt in Deutschland zwei 
voneinander unabhängig wirkende 
Bremsen, eine helltönende Klingel 
sowie eine vollständige Beleuchtung 

vor. Dazu gehören ein weißer Front-
scheinwerfer, ein rotes Rücklicht, ein 
weißer Rückstrahler vorne und ein 
roter Großflächenreflektor hinten. 
Hinzu kommen gelbe Reflektoren an 
den Pedalen sowie an den Speichen. 
Seit 2013 sind auch akkubetriebene 
Lampen erlaubt, sofern sie eine Zu-
lassung des Kraftfahrt-Bundesamts 
tragen. Wer ohne funktionierende Be-
leuchtung im Dunkeln erwischt wird, 
muss mit einem Bußgeld zwischen 
20 und 35 Euro rechnen. Eine Helm-
pflicht gibt es in Deutschland zwar 
nicht, Verkehrssicherheitsverbände 
wie der ADAC empfehlen das Tragen 
jedoch ausdrücklich.

Kleidung für jede Jahreszeit
Pendeln heißt, bei Sonne, Regen, 
Wind und Schnee unterwegs zu sein. 

Das sogenannte Zwiebelprinzip mit 
mehreren dünnen Schichten über-
einander hat sich bewährt, weil sich 
Temperatur und Anstrengung über 
die Strecke verändern. 
Im Frühling und Herbst sind eine 
winddichte Jacke und atmungsak-
tive Funktionswäsche sinnvoll. Im 
Sommer reichen leichte, schweiß-
ableitende Stoffe. 
Im Winter halten Handschuhe, eine 
dünne Mütze unter dem Helm und 
eine wasserabweisende Außen-
schicht warm. Für Regenphasen 
lohnt sich eine Regenjacke mit 
langem Rücken, ergänzt durch eine 
wasserdichte Hose. Bei Dämmerung 
und Dunkelheit erhöhen reflektieren-
de Elemente an Jacke, Hose oder 
Rucksack die Sichtbarkeit deutlich. 
Eine wasserdichte Tasche schützt 

Wechselkleidung und Arbeitsunter-
lagen.

Die Route macht den Unter-
schied
Die kürzeste Strecke ist selten die 
angenehmste. Wer von der Haupt-
straße auf parallel verlaufende Rad-
wege, Wohngebiete oder Grünzüge 
ausweicht, fährt entspannter, atmet 
bessere Luft und kommt sicherer ans 
Ziel. Ein paar zusätzliche Minuten 
oder ein Umweg von wenigen hun-
dert Metern fallen kaum ins Gewicht, 
machen aber oft den Unterschied 
zwischen Stress und Erholung. Hilf-
reich ist die Vorabplanung mit einer 
Karten-App, die ausdrücklich Fahr-
radrouten berücksichtigt. Vor Ort 
sollte die Strecke einmal am Wo-
chenende ohne Zeitdruck getestet 
werden. So lassen sich Engstellen, 
ungünstige Ampelanlagen oder 
schlechte Wegabschnitte erkennen 
und gegebenenfalls umfahren. Wer 
im Winter pendelt, sollte zudem auf 
geräumte und gestreute Wege ach-
ten, da Radwege oft erst nachrangig 
vom Winterdienst bedient werden.

Dranbleiben mit Freude
Der größte Unterschied zwischen 
einem einzelnen Versuch und einer 
dauerhaften Gewohnheit liegt in 
der Erwartungshaltung. Wer mit 
kleinen Schritten beginnt, etwa mit 
zwei Pendeltagen pro Woche, baut 
Routine und Kondition auf, ohne sich 
zu überfordern. Hilfreich ist, am Vor-
abend alles bereitzulegen: Kleidung, 
Helm, gepackte Tasche, geladene 
Lichter. So entfällt die morgendliche 
Hürde. Wer das Rad am Arbeitsplatz 
sicher abstellen und sich vor Ort 
umziehen kann, senkt eine weite-
re Schwelle. Auch das Wetter sollte 
nicht zum Maßstab werden, denn 
mit passender Ausrüstung sind nas-
se oder kalte Tage gut zu meistern. 
Wichtig ist, das eigene Tempo zu 
finden. Pendeln ist kein Wettkampf, 
sondern eine alltägliche Strecke, die 
mit der Zeit zur verlässlichen Routine 
wird und Bewegung sowie Tageslicht 
ohne zusätzlichen Aufwand in den 
Alltag bringt.


